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Lagerkennzahlen
Warenbestände müssen regelmäßig mengen- und wertmäßig erfasst werden (Inventur). Mithilfe folgender Kennzahlen lassen sich wichtige Berechnungen für die Lagerhaltung durchführen:

1. Warenverbrauch
Anfangsbestand
+ Zugänge
				
= Gesamtbestand
- Inventur (Endbestand)
				
= Warenverbrauch









2.  Lagerbestand
			   Anfangsbestand + Endbestand
Ø Lagerbestand =       				          		
				                    2

z. B. (9.769,00 € + 6184,00 €) : 2 = 7975,50

oder: bei regelmäßiger Monatsinventur nach folgender Formel, die wesentlich genauer ist

			   Anfangsbestand + 12 Monatsendbestände
Ø Lagerbestand = 									
						13















3. Meldebestand

Meldebestand = Tagesverbrauch x Lieferzeit + Mindestbestand

z. B. 
Ø Tagesverbrauch: 80 Servietten
Ø Lieferzeit:   5 Tage
Mindestbestand: 500 Servietten

80 Stück x 5 Tage + 500 Servietten = 900 Stück










4. Umschlagshäufigkeit
				Wareneinsatz (pro Jahr)
Umschlagshäufigkeit = 						
				    Ø Lagerbestand




5. Durchschnittliche Lagerdauer
			      360 Tage
Ø Lagerdauer  =  			   		
			Umschlagshäufigkeit










Berechnen Sie folgende Aufgaben:

1. Aufgabe
Bei der Inventur am Jahresanfang hat das Magazin einen Warenwert von 
1.359,20 € für das Trockenlager ermittelt. Laut Wareneingangsbuch wurden insgesamt Waren im Wert von 8.514,37 € angeliefert. Die Inventur am Jahresende ergab einen Warenwert von 871,82 €. Berechnen Sie den Warenverbrauch in Euro.

2. Aufgabe:
Ihr Kollege ist für die Inventur verantwortlich. Der Anfangsbestand für Kaffee lag bei zwölf Paketen zu je 1 kg. Bei den anschließenden monatlichen Inventuren hat sie die folgenden Werte ermittelt.

	Januar
	Februar
	März
	April
	Mai
	Juni

	8
	10
	13
	7
	5
	11

	Juli
	August
	September
	Oktober
	November
	Dezember

	6
	8
	14
	10
	9
	4



Insgesamt wurden im Jahr 144 kg Kaffee verbraucht. Ermitteln Sie
- den durchschnittlichen Lagerbestand
- die Umschlagshäufigkeit
- die durchschnittliche Lagerdauer

3. Aufgabe
In der Lagerbuchhaltung wurden die folgenden Inventurwerte für das Getränkelager ermittelt.
Jahresanfangsbestand		2.106,84 €
Jahresendbestand			1.429,16 €
Getränkekosten im Jahr	         28.288,00 €

Berechnen Sie: 1. den durchschnittlichen Lagerbestand in Euro
                          2. die Umschlagshäufigkeit

4. Aufgabe
Der Mindestbestand für Grenadinesirup beträgt zwölf Flaschen. Die Bar verbraucht im Schnitt drei Flaschen in zwei Tagen. Der Meldebestand liegt bei 18 Flaschen. Wie viele Tage beträgt die Lieferzeit?

5. Aufgabe
Der Lagermitarbeiter hat bei der letzten Monatsinventur einen Bestand von 34 Flaschen Orangensaft gezählt. Die Auswertung der Warenanforderungsscheine hat folgenden Verbrauch ergeben:

Restaurant		23 Flaschen
Bankett		47 Flaschen
Bar			  5 Flaschen
Küche			  2 Flaschen
Privatentnahme	  3 Flaschen
Bruch			  1 Flasche

Im gleichen Zeitraum wurden 20 Getränkekisten zu je sechs Flaschen angeliefert. Der Istbestand am Monatsende beträgt 71 Flaschen. Berechnen Sie die Inventurdifferenz (Soll-Ist-Vergleich).

6. Aufgabe
Der durchschnittliche Verbrauch für offenen Rotwein liegt bei täglich fünf 0,7 l-Flaschen. Die Lieferzeit beträgt zehn Tage und der Meldebestand liegt bei 100 Flaschen. Wie hoch ist der Mindestbestand?

7. Aufgabe
Das Hotel hat seinen Lieferanten gewechselt. Dieser verkauft den Rotwein in 1 l-Flaschen und kann innerhalb von sechs Tagen liefern. Wie hoch ist der neue Meldebestand?

8. Aufgabe
Der Wareneinsatz im Jahr beträgt 189.750,00 €, der durchschnittliche Lagerbestand wurde mit 12.650,00 € ermittelt. Berechnen Sie die durchschnittliche Lagerdauer.

9. Aufgabe
Ihr Restaurant verkauft im Schnitt täglich drei Flaschen fränkischen Winzersekt. Der Mindestbestand im Lager beträgt 60 Flaschen. Der Winzer benötigt für die Lieferung einen Zeitraum von fünf Tagen. Der Sekt wird in Kartons zu zwölf Flaschen ausgeliefert.
1. Wie hoch ist der Meldebestand?
2. Wie viele Flaschen können höchstens bestellt werden, wenn die Lagerkapazität für 
    diesen Sekt bei maximal 40 Kartons liegt?

